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Gerhard Hahne 1927 - 2006 

Martin Bechstedt, Leiter Forschungsgemeinschaft Litauen 

Viele bauen am Haus der Philatelie, jeder Sammler, der seine Samm­
lung pflegt, mit Freunden tauscht und fachsimpelt, jeder, der Vereinsleben 
bereichert, ausstellt, veröffentlicht und in den Forschungsgemeinschaften 
des BDPh oder anderswo tätig ist. Gerhard Hahne tat in seinem Leben alles 
von diesem, und zwar reichlich, ja er hat sogar diesem Haus einen weiteren 
Raum hinzugefügt, indem er das Sammelgebiet Mittellitauen "hoffähig" 
machte und durch eigene Forschungen dessen Ernsthaftigkeit bewies. 

Um seine Wurzeln und Motive zu verstehen, lassen wir Gerhard 
Hahne am besten selbst zu Wort kommen. Er schrieb in einem Beitrag An­
fang der 90er Jahre: 

"Mit der Nennung des Geburtsortes wird es kompliziert. Er besagt, 
dass ich in Schleswig-Holstein geboren bin, das erst seit 1866 komplett zum Deutschen Reich 
gehörte. Er signalisiert, dass ich aus dem Land zwischen Nord- und Ostsee stamme, in dem fünf 
Sprachen gesprochen werden - Hochdeutsch, Plattdeutsch, Reichsdänisch, Niederländisch und 
Friesisch. So lernte ich als erste Fremdsprache das Hochdeutsdche. Irgendwie klappte das Mit­
einander immer ... ". Dieses Polyglotte und der Wille, das Miteinander immer wieder zu erreichen, 
prägte sein Leben. Als junger Student in Kopenhagen begeisterten ihn Freunde für das baltische 
Sammelgebiet. Sein Interesse der Post- und Allgemeingeschichte Mittellitauens zeigt die Schnitt­
linien zwischen polnischer und litauischer Geschichte. Wo Grenzen waren, auch ideologische im 
Zeitalter des Kalten Krieges, versuchte Gerhard Hahne, diese auch gegen Widerstände zu über­
winden, fuhr selbst bis ins hohen Alter mit dem eigenen Wagen nach Polen, um dort am philate­
listischen Leben teilzunehmen und seine Ausstellungen zu zeigen. Naheliegend, dass diese Per­
sönlichkeit sowohl von deutscher als auch von polnischer Seite zum Prüfer für Mittellitauen und 
dessen Postgeschichte ernannt wurde. 

Er schob in Deutschland die Forschung in entscheidendem Maße mit an, als er 1994 mit 
etwa 10 gleichgesinnten Enthusiasten die "Forschungsgemeinschaft Litauen" aus der Taufe hob 
und lange Jahre, bis 2005, deren Erster Vorsitzender blieb. Die Liste seiner sonstigen Mitglied­
schaften war lang: neben seinem heimischen Briefmarkenklub in Burghausen mehrere regionale 
Klubs, Mitgliedschaft in fast allen das Baltikum betreffenden Forschungs- und Arbeitsgemein­
schaften und last not least der Polnischen Philatelistischen Akademie. 
Neben seinem Beruf als Abteilungsleiter in der Stahlindustrie und natürlich später nach seiner 
Pensionierung fand er immer wieder Zeit zur Forschung. Die Liste seiner Veröffentlichungen ist 
deshalb ebenfalls lang. Hervorzuheben ist seine Arbeit von 1994: "Die Inflation der Markwährun­
gen und das postalische Geschehen im litauisch-polnischen Raum", in der er sein umfangreiches 
Wissen (und philatelistisches Material der Ausnahmeklasse) ausbreitete. Immer wieder betonte 
er getreu seiner Herkunft das Verbindende, nicht das Spaltende. 
Ebenso ist die Liste seiner Ausstellungserfolge lang, zum Beispiel seine hochdekorierte Samm­
lung über Napoleons "Grande Armee" in Litauen; ein gutes Beispiel dafür, wie die Philatelie auch 
Forschungsergebnisse der politischen Geschichte liefern kann. 

Gerhard Hahne war bei all dem kein "Stubengelehrter", gerne hielt er Vorträge, um sein 
Wissen zu präsentieren. Bisweilen war das Vorgetragene so dicht und seine Begeisterung so 
groß, dass Zuhörer ob der großen Vortragsgeschwindigkeit nicht immer folgen konnten. Wir alle 
erinnern uns gerne der Beiträge dieses liebenswerten Menschen auf den Tagungen der For­
schungsgemeinschaften. Er wird uns fehlen, dieser begeisternde und von seiner Sache begeis­
terte Philatelist, der immer ein offenes Ohr hatte und stets für einen humoristischen Beitrag gut 
war. Folgen wir weiterhin seinem Aufruf: "Auf nach Ehlershausen". 

Gerhard Hahne verstarb im Alter von 79 Jahren am Karfreitag 2006. 
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In eigener Sache 

Bemhard Fels 

Mit dem Heft Nummer 25 halten Sie ein Jubiläumsheft in der Hand. Sie werden nun 

sagen, da hätte man auch mehr daraus machen können. Der Umfang des Heftes ist geringer 

als sonst, und es kommt auch mit Verspätung . Hier muss ich Ihnen Recht geben. 

Was sind aber nun die Ursachen? Der geringe Umfang und die Verspätung haben 

mehrere Gründe. Einmal war es meine Gesundheit, die mich am Erstellen des Heftes hinder­

te. Was aber meines Erachtens viel bedeutender ist, ist der Umstand, dass so gut wie keine 

Artikel mehr vorhanden sind. Zum anderen fehlt mit unserem verstorbenen Ehrenvorsitzen­

den Gerhard Hahne ein sehr guter Autor von Artikeln für unser Mitteilungsheft. 

Und hier, liebe Mitglieder, sind nun Sie gefragt und auch aufgefordert, Artikel 

für unser Heft zu liefern . Nun kommt aber gleich das Argument: " Ich kann ja keine 

Artikel verfassen!" Da kann ich nur sagen: "Versuchen Sie es einfach!" Es brauchen 

ja nicht gleich zig Seiten zu sein, es genügt u. U .  auch eine DIN A4 Seite. Es genügt 

auch, wenn Sie der Redaktion eine Abbildung eines Belegs mit den entsprechenden 

Stichpunkten schicken. In den meisten Fäl len können wir daraus einen Artikel schrei 

be. Natürlich unter Ihrem Namen. 

Nehmen Sie aber auch zu einzelnen Aufsätzen Stellung, wie in d iesem Heft schon ge­

schehen. Korrekturen und Ergänzungen sind immer wil lkommen . So kommt, wie Herr Hahne 

mir einmal sagte, "Leben in die Bude". Dies gi lt auch für unser Mitteilungsheft als Verbin­

dungsglied zwischen den Mitgliedern: Es muss mit Leben gefül lt werden. 

Noch ein wichtiger Punkt, den ich immer wieder zur Sprache bringe. Es ist die schlech­

te Zahlungsmoral einiger Mitglieder. Es kostet viel Zeit und auch Aufwand , Mahnbriefe zu 

verschicken. Teilweise mit dem Erfolg, dass angemahnte Mitgl ieder dann einfach austreten .  

Dies stößt bei mir  auf Unverständnis. 

Deshalb mein Appell :  Zahlen Sie Ihren Jahresbeitrag rechtzeitig! 

Ihre Redaktion 

Wichtiger Termi n: M itgl iederversammlung 02.06. - 03.06.2007 in  Eh­

lershausen 

LlTUAN IA 25-2006 2 Forschungsgemeinschaft Litauen eV 



E rgänzu ngen zu "Kommando Armeezeitung" 

(LiTUAN IA Nr. 24/2005 Seite 1 7  ff. ) 

Bernhard Fels 

Zweite Type eines Streifenbandes der Zeitung der 10. Armee. Der Tagesstempel lässt sich leider 

nicht entziffern 

Armeezeitung A. O. K. 10 

Abt. 

Durch '\'{une'r 
Durch feldpost 
Durch Boten 
1001 

� . 16.7 16 7-A N ) 
\OOfRIIOIt'MANOvJ 'd" o c n 

�j�tPV 1t� 

Auf Seite 21  der UTUANIA Nr.24 ist der Briefstempel ohne untere Inschrift abgeschlagen. Auf 

der obigen Abbildung hat der Briefstempel im unteren Stempelbereich die Inschrift A.O.K. 10. 

Gibt es hier zwei verschiedene Typen? 

Die Exemplare der Zeitung der 1 0. Armee können auf folgender I nternetseite eingesehen 

werden: www.ub.uni-heidelberg.de/hel ios/digi/feldzeitungen/html 
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Ergänzung "Vilnius 4" - echt oder falsch 

(LiTUANIA Nr. 24/2005 S. 38 ff.) 

Dr. Vytautas Doniela, Australien 

I n  der "L lTUAN IA" Nr. 24 S. 38ff hat der Autor Gerhard Hahne am Ende des Bei-

trages folgende Frage gestellt: "Was geschah in den Jahren zwischen 1940 und 1944 mit dem 

Stempel" VILNIUS"? Wie sahen sie (die Abschläge. Red.) aus? Welche Häufigkeit und Kennzei­

chen hatten sie?" 

Zu d iesen Fragen einige Erläuterungen: 

Das litauische Postamt ,,vILNIUS 4" war eine Fortsetzung des polnischen Postamtes 

"Wilno 4" (Abb. 1 ), das einige Zeit in der ul .  Starej 6 seinen Standort hatte. Zur Zeit der litaui­

schen Übernahme von Vilnius am 28. Oktober 1 939 war d ie Adresse bereits Moniuskos gatve 

5. Das Postamt befand sich in dem alten Vorort Zwierzyniec (poln . ), der auf Litauisch Zvery­

nas heißt. Der erste litauische Postmeister Ende Oktober 1 939 war K. Tamasevicius. 

• rj' - -- ._ - , - . . , ---

.I"".." � '" __ .. _.". tAL_"'j-__ Y..4 .-
UWIl"/I _ _" Poilpts 

"'. 

Abb.1 
(Einlieferungsschein rar Einschreiben) 

Das Postamt Vilnius 4 hatte zwei Tagesstempel mit dem ÜB "a" (Abb. in LlTUANIA 

Nr. 24 S. 38) und dem ÜB "b". Auf "echt" litauischen Belegen, d.h .  mit litauischen Briefmarken 

frankiert, kommen beide Stempel relativ selten vor, da in dem kleinen Postamt sie nur kurze 

Zeit (Ende Oktober 1 939 bis Anfang 1 941 ) im Ge- brauch waren. Wie Herr Hahne in seinem 

Artikel notiert, wurde der R-Stempel in roter Farbe abgeschlagen. 

Nach der Eingliederung Litauens in die UdSSR, als die litauischen Stempel nach und 

nach durch zweisprachige ersetzt wurden, erhielt der Stempel "VILNIUS 4" als Nachfolger 

zwei (möglicherweise drei) Stempel von dem neuen sowjetischen Typ, jedoch mit lateini­

schen ÜB "a" und "b". Der Stempel mit dem ÜB "b" ist in der LlTUANIA Nr. 24 auf Seite 39 

abgebildet. 
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Während der Ostland-Zeit verwendete das Postamt VILNI US 4 die früheren litauischen 

Tagesstempel. Beide Stempel (ÜB "a" und "b") kommen vor, sind aber relativ selten. Deut­

sche Normstempel für Vilnius waren nur im Hauptpostamt in Gebrauch, da es zugleich als 

Dienstpostamt fungierte. Während der frühen Phase der deutschen Besetzung findet man 

litauische Stempel von "VILNIUS 4" auch auf der Überdruckausgabe von "VILNIUS", zwi­

schen dem 1 6. Juli und 31 . August 1 941 (Abb. 2). Was den R-Stempel anbetrifft, benutzte 

man anfangs den litauischen R-Stempel (in Rot). Später wurde dieser Stempel durch einen R­

Zettel deutschen Typs ersetzt (Abb. 3). 

�')i . ' .. "" � _:_." . � 
- � . . , ," 

,.' ... l'lO..lruETIJ..... , � 

I 
'.tl ....r:'\' ... 

\""'tll �(1' -, t --

Abb 2 

W1l1ll4 
VlIlllu" 
41..1 

, . .  ., , .. , "" . . � 

�.�l .. � "�.tt ,SI'"7'.­
Wh. u..lhj" �(r. 4,a - 0... T,.ubIPd .. -

Abb. 3 
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Nach der Rückkehr  der Roten Armee im Sommer 1 944 wurde das Hauptpostamt 

Vi lnius am 1 6. Ju l i  1 944 wieder eröffnet. Das Postamt "VI LN IUS 4", dessen Gebäude nur 

wenig zerstört war, folgte später (e in genaues Datum ist n icht bekannt). Es verwendete 

d ie früheren sowjetischen Tagesstempel, die in der Zwischenzeit der Vernichtung ent­

gangen waren. 

Der von Herrn Hahne abgebildete Brief (UTUAN IA Nr. 24 S. 39) zeigt den nach 

verwendeten Tagesstempel mit dem ÜB "b" aus dem Jahre 1 94 1 . In d iesem Stempel ist 

l inks die Ortsbezeichnung in Litauisch, rechts in russischer Schreibweise. In späteren 

sowjetischen Tagesstempeln wurde d ie Schreibweise umgekehrt: Links in Russisch und 

rechts in  Litauisch . 

Abschl ießend sei noch bemerkt, dass d ie abgebildeten Belege in UTUAN IA Nr. 24 

echt sind. Stempelfälschungen von dem Tagesstempel "VILNIUS 4" sind noch n icht vor­

gekommen. Rückdatierungen sind aber immerhin mögl ich , aber meines Wissens noch 

n icht belegt worden . 

Suche für eine Forschungsarbeit: 

Paketkarten ,  die zwischen 1 933 und 1 940 aus dem DR nach Memel bzw. in  das Memel­

land versendet wurden. 

Kontakt: 

Paul-Jürgen Hueske 

Weizenwinkel 1 2  

0-59494 Soest 
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Litauen von A bis Z 

Ergänzungen zu den Ausgaben von Rokiskis 

(4. Fortsetzung) 

Prof. Udo Klein 

Zunächst haben sich im Rahmen der vorausgegangenen 3. Fortsetzung dieser Auf­

satzreihe noch einige bemerkenswerte Neuentdeckungen für d ie Rokiskis-Auf­

druckmarken ergeben. 

Schon Doniela gibt im New Yorker Handbuch von 1 978 an, dass für die Rokiskis­

Aufdrucke zuerst Unterbögen mit dem schwarz eingefärbten 50er Satz bedruckt wurden . 

Diese Auffassung lässt sich in jeder Beziehung bestätigen . Aufgrund von insgesamt 60 be­

obachteten 50er Bögen kann man sicher davon ausgehen, dass die ursprünglichen 1 00er 

Urmarkenbögen zunächst in Ober- und Unterbögen vor dem Aufdruck zertrennt wurden . 

Grundsätzl ich ist es übrigens auch mögl ich, dass überhaupt nur solche Halbbögen 1 9407 

1 941 in d ie kleinen l itauischen Postämter gel iefert wurden. 

Zur konstanten seitlichen Anlage in der Druckpresse entfernte man dann bei den Un­

terbögen jeweils nur den l inken Rand, beließ also den rechten und Unterrand. Außerdem 

druckte der 50er Klischee-Satz seine Aufdruckfelder immer stark nach oben verschoben auf 

diese Unterbögen . 

Bei den Oberbögen dagegen wurden d ie Aufdrucke zieml ich optimal zentriert, man 

hatte anscheinend den aus 50 Einzelfeldern bestehenden Druckstock um 1 800 gedreht, 

denn bei den Oberbögen fehlt jeweils der rechte Rand . Der Oberrand blieb natürlich wie 

auch der Unterrand unangetastet. 

Man muss schon , wie Doniela angab, davon ausgehen, dass der 1 0  kop-Wert als 

erster übrigens mit schwarzer Druckfarbe bedruckt wurde. Dieser 1 0  kop-Wert kommt 

sonst nur noch mit rotem Aufdruck jeweils vom Oberbogen vor. Nur bei diesen 1 0  kop­

Unterbögen, also den Urmarkenfeldern 51 - 1 00, ist die nachfolgend erwähnte ideale An­

ordnung des Druckklischees nachweisbar. Al le l inken 25 Felder näml ich besitzen die 

Haupttype I (nach Michel), alle rechten 25 Felder die Haupttypen 11 und 111 (s. Abb. 42, 

Oberbogen 5 kop - 6. Platte). Nur auf dem Feld 52 kommt der seltene Setzfehler "Laisavs" 

vor (Michel Nebentype VI I ) .  

Beim nächst folgenden unteren Halbbogen für den 5 kop-Wert mit schwarzem Auf­

druck wurde d iese Abart in das korrekte "Laisvas" umgewandelt, a l lerdings auch die VI von 

Typ I in die VI von Typ I I  verändert, wobei auch der Bindestrich vor d ieser neuen VI in Typ 11 
verloren ging. Es l iegt jetzt auf Feld 52 die M ichel-Nebentype lIa vor. Schl ießl ich ging auch 
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dieser Bindestrich ganz zuletzt bei der noch zu erwähnenden 6. Druckplatte verloren, wor­

aus die Michel Nebentype XI entstand. 

Auffäll ig ist auch folgende Korrektur von Druckplatte1 :  Auf Feld 74 kommt nur die I 

von Typ I ,  also ohne V, vor. Sie wird von Druckplatte 2 an in  die komplette VI des Typs I 

verbessert. 

Zusammenfassend gelingt es wegen der verschiedenen nacheinander erfolgten Kor­

rekturen, insgesamt 6 Druckplatten zu unterscheiden . In der Tabelle werden diese "Ver­

wandlungen" zusammengefasst. 

Die Markenwerte mit rotem Aufdruck, nämlich ausschließlich von Druckplatte 6 ,  

weisen keine aufregenden Feldfehler mehr auf, der 50-feldrige Druckstock war endlich 

haltbar gemacht worden, so dass alle Werte mit rotem Aufdruck, die übrigens ausschl ießlich 

nur von Oberbögen stammen, einheitlich die letztl ich hartnäckigen Plattenfehler aufwei­

sen .  

Die Ukmerge-Aufdruckmarken 

Die deutsche Wehrmacht eroberte U kmerge (Wilkomir) am 24.06. 1 941 . Deswegen 

trägt der Markenaufdruck "Befreiung von Ukmerge" dieses Datum. 

Hergestellt wurden die Überdrucke zweifellos aber zeitlich später, echte Abstempe­

lungen lagen mir für den Zeitraum zwischen 25. und 3 1 .8. 1 941  vor. Rückdatierungen auf 

den 22.6 . 1 94 1 , den 1 .  Kriegs- bzw. Befreiungstag, sind häufig .  Auf den "Nepriklausoma"­

Marken, die grundsätzlich in ganz Litauen per Anordnung später für gültig erklärt wurden, 

kommen Stempeldaten zwischen 5. und 29. Jul i  1 941 vor. Die folgenden Stempel waren in 

Gebrauch: Fugalewitsch-Nr. 1 391 , 1 393, 1 394, 1 395 und 1 396. Stempelfälschungen l iegen 

vor für die Stempel ,,0" und "e". Die Authentizität der Marken wurde anscheinend zunächst 

angezweifelt. Kürzlich wurde die abgebildete Bescheinigung des Postvorstehers bekannt (s. 

Abb. nächste Seite). Bedarfsbriefe sind bekannt (s. LlTUAN IA 200 1 , Nr. 1 5, Seite 976). 

Aufdruckfälschungen wurden ebenfalls schon erwähnt, s. genanntes Heft, S. 977. 

Über die Zusammensetzung der Druckform waren bisher keinerlei Angaben erhält­

l ich, da ganze Bögen oder Bogenteile offensichtlich weltweit nicht mehr existieren . 

Wenn man Hunderte von Einzelmarkenaufdrucken fotografiert, lassen sich insge­

samt 20 verschiedene Aufdruckfelder zusammenstellen. 

Kürzlich gelang es mir, aufgrund einer großen Markensammlung weiterhin festzu­

stellen, dass die 1 00er Urmarkenbögen mit einem, nicht wie übl ich waagerecht stehenden , 

sondern senkrecht stehenden 20 Felder-Druckstock bedruckt wurden. Eckrandstücke sowie 

längere Markenstreifen machten d iese Aussage möglich .  Danach sind nunmehr 5 Feldposi­

tionen von insgesamt 20 genau bekannt. 
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Die Michel-Abarten I und 11 ("Katalogkinder" jüngeren Datums) kommen nach obi­

gen auf 20 Druckfeldern einmal vor (Abart I) und zweimal (Abart 11). 

.. 

" 
� r k 1 a x u n g 

.. 
Fur die Ukmerge � Marken • 

Ich erklare hiermit, dass ich die �arken von Ukmerges Postamt 

erha1 ten habe und dass den Au:ftrag :l;WIl öJruclt vY.J'ldrge StliiJt buchJrilcker\l1 

gegeben hat :iOOOstuc'k. 
Die Marken entsprachen einem d:ringenden ?ostalischen Bed�nis,weif 

die litauische eef�.Lkerung ..tie ;;;Qwjet = iJarken energisch ablehnte und 
11 tauis cae l.\arken nicht mellr genugend ve.rhanden waren. 

" 
lch erklare als Vorst�her d�.""� damaligsn �ost Ukmerge,das8 die 

.. 
Marken am Sohalter regular verkauft �orden und keinSohwindelunternebmen 
sind. 

lJliimeligen 

ifilkomir ,den 20 Januar 1942. 

Tsns nvsJt,T 
UAUDIEl-:i KO)flSARIATAS 

TSRS RY!;'lI LK IgalioliOls pnc 
LKT Lietuvos TSR 

AKTAS 
apie nepertraukiamo rysill tinyboj darbo Mato nustatymq (jskaitant Ir nepertra\lkiamll 

darbe staz:j rysilt tinyboj iigi Tarybll vald7.ios nustatyma) 

1. Rysill jmoncs pavadinimas .... 

2. Darbo vieta 

3. Pareit;os 

4. Pavarde. vardas. tcvo vardas 

Pirmininko 

ir nariq; 

.. .... .......... tKöiitö'''ä:'LTU. zoo, T.,T IitOti!i) 

\ \ 
1941 metq k'lmisija SI\S�-'/ 
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Druckplatte 1 

Feld 52 
Laisvas Mi-
chel 
-VI- in Typ I VII 

Feld 67 
Laiavas = Michel VIII 
Feld 74 
I (ohne V) nicht 
im von Typ I 

Feld 86 
I (ohne V) Mi-
chel (von Typ 111) 
Unterbogen 
schwarzer Auf-
druck 1 0Kop 

Feld 52 

Feld 67 

Feld 74 

Feld 86 

(Fortsetzung folgt) 

L1TUANIA 25-2006 

Druckplatte 2 Druckplatte 3 

Laisvas Mi- Laisvas 
chel M ichel 
-VI- in Typ 11 l I a  -VI- in Typ II 

Laiavas = Michel VIII Laiavas = Michel VIII 

wieder komplette VI wieder komplette VI 
linTvn I in Typ I 

I (ohne V) Mi- I (ohne V) Mi-
chel (von Typ 111) chel (von Typ 111) 
Unterbogen Unterbogen 
schwarzer Auf- schwarzer Auf-
druck 5Kop* druck 1 5Jtop 

.. 
* 5 Kop: Auf Feld52 kommt uberhaupt 
nur bei zwei beobachteten Bögen 
sowohl "Laisvas" als auch 
"Laisavs" vor, also wurde wäh-
rend der Druckplatte 2 korrigiert! 

Druckj!latte 5 Druckplatte 6 
Feld 2 

Laisvas Laisvas 
Michel -VI- in Typ II Michel -VI- in Typ 11 
l Ia XI 

Feld 17 
= Michel II = Michel 11 

Feld 24 
wieder komplette VI wieder komplette VI 
inTvp I inTvp I 

Feld 36 
VI wieder Typ 111 VI = Typ 11 ähnlich 
Unterbogen Oberbogen 
schwarzer Aufdruck schwarzer Auf-
20 Kop; 30 Kop; 2 druck 

Oberbogen 
roter Aufdruck 
2 Kop; 1 0  Kop; 
1 5  Kop; 20 Kop; 
30 Kop: 50 Kop 

Druckplatte 4 

Laisvas 
Michel 
-VI- in Typ 11 

Laisvas = Michel IIc 

wieder komplette VI 
in Typ I 

I (ohne V) Mi-
chel (von TJ'� 111) 
Unterbogen 
schwarzer Aufdruck 
1 5Kop;20Kop;50Ko 
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FELDKOMMANDANTUR WILNA 

Witold Fugalewitsch 

Ich wohne seit fast 35 Jahren in Schlesen, einer kleinen Gemeinde mit 525 Einwohnern. 

Der Ort liegt 13 km südöstlich von der Kieler Stadtgrenze entfemt. Geschichtlich hat Schlesen meh­

rere Jahrhunderte zum Gut Salzau gehört. Das Herrenhaus Salzau befindet sich 5 km von Schlesen 

und ist heute bekannt ein als Kulturzentrum des Landes Schleswig-Holstein. Vor zwei Jahren beging 

Schlesen sein 700jähriges Jubiläum. Aus dem Anlaß wurde ein in der Gemeinde gefundener 16t 

schwerer Granitfindling im Ortszentrum aufgestellt. Er enthielt unter anderem die Inschrift 

"Unseren Gefallenen und Toten zum Gedenken", 
Der Heimatbund des Ortsverbandes beschloss eine Festschrift herauszugeben. Ich beteiligte 

mich daran. Meine Aufgabe war u. a. alles über die gefallenen Soldaten des I. und 11. Weltkrieges 

zusammenzutragen. Viele persönliche Daten der Gefallenen wie Geburtsdatum und -ort , Dienst­

grad, militärische Einheit, Sterbedatum und -ort lassen sich aus dem Internet (Kriegsgräberfürsor­

ge), Gedenktafeln (Kirche), Grabsteinen (Friedhof), Todesanzeigen (Zeitung) ermitteln. Es werden in 

dem Buch die Namen von 37 Gefallenen aus dem I .  WK und 62 aus dem 11. WK genannt. Wegen 

der Photos mussten dagegen die Angehörigen angesprochen werden. In diesem Zusammenhang 

suchte ich Frau Elfriede Schröder-Püstow auf. Sie hat im Oktober 1944 nördlich von Warschau ihren 

Vater, Obergefreiter Hans Schröder, verloren. Frau Schröder-Püstow entstammt einer alteingeses­

senen Schlesener Familie, ihr Mann Kurt Püstow war persönlicher Referent des damaligen Minister­

präsidenten von Schleswig-Holstein, Björn Engholm. In den Unterlagen über ihren Vater befand sich 

ein Feldpost-Umschlag mit dem Formationsstempel "Feldkommandantur Wilna" und der Gefechts­

bericht von Wilna über die Zeit vom 1 .7. bis 13.7.1944. Frau Schröder-Püstow schenkte mir den 

Umschlag ihres Vaters, wofür ich ihr sehr danke. Der Gefechtsbericht über die beiden letzten Wo­

chen Wilnas ist nachstehend, wenn auch ein wenig gekürzt, wiedergegeben. Erklärung zu einigen im 

Gefechtsbericht vorkommenden Abkürzungen: F.K. = Feldkommandantur Kdt. d. f. Platzes = Kom­

mandeur des festen Platzes, d. h. der Stadtkommandant . 
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t:mlasatq �9 ':o�fim::�.nten 40$ t.,st �t�eet ßeaer�lti8aor Poe1. 
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1n�1.i: . l; 0toblnootf -: Qr.;tl:J �t011en abtt�ort!.f)rt. ' 
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ru:;:e1��h0n 'M.ft1!.at!'e, die 'lieh " ... �c�· te9�bl!ch ., das Geb1.' -
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'.tl _ w:·. ,i ';itu"-e ::8;01' :ch1arcl" '9'an O�er .... _major Pool b.ea'at- .. 
tr:lc:t. au� l;!ef'.J. 1r: ilna v��bllaben<m 8ft8e8�h8ISeD pol.n1acb.8B Vo]Jgj; 
:!ugehcc:rlgen ;:::tne '" Ql:ü:::cLo : �3� �v�r-J'1l1tllng t'llJ b111f!1l't dl. -
! .'{ • �'. V01J t: d t J.. f. �. lli 't.0;:;n ver- fl1 eht :;-t�e�en c�ll t�. - l)w.r z.u�:l::.:.:tcnt'{1tt. a:.1 7.70 'f Bcb"l't(J)"to dsran. dsss d.le ß .101& 
"·�rel ten ;olni3chcn �:r...:e1: S''.Den clt .nun jer 9taClt a'.11 da • .".-
1:. :!i{; i:ae .• � b�!"lw�:-:,tct:d;' . .anc:,:e ��j1'imen (lIen VQ!"tlndu."lg epto ... 
woLt:tc �:.: �rnt �}ls e. -",46 cI�tes� il1�� -<1� tdt. -_,.f. ;>1a'" -
vora�v:l&n qJllt�. 

f1e �rei5nisee in ·:,:r ,·taat -b-:.fohlene .\8eumung und ";&11.e .... 
: ;trangw.4.Ö S!; .1 . '7 .��- lia:·.sen den Ztlaa�aentri tt nicht �t;hr Bot .. 

�lind 19 C' rac r. G .1.lk::ft. .. 
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.. �tt ••• �.u li'l ".:Ul" Y8rt�lelgung t:tlr '.rfueSlUlß ge8�&11' •. 
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!etQ ' fmai"achi1 a mi ä�1' �t �dt . , arenf sowei t 4S. ' 
r . � .  L"nntnt B h:J ttßt  ItpAn���e" �."' ne.ao, alt, " , 8,&1.­
G .. j] sr!' Qj!' l� ao'tV t e  d t'l r !l"t:l'*1 1 118 srtU" rn eEe d s�_ .�r­
�W1 d e t en fz.:1ß t.Hq 2o.r.l{�c!tgubl l rybtme r aa .. ... Gettr. EolU .,..,. ... -
' ... EtZeT�� ten v , ·· rbl i �ben • 

.\m 12. .. 7 11 ; ;; abdds eb 2 2'. QO Ubl" � �r  der f\bz8r�ch :=1:0 IurcJa­
bt-ueh oUS !' i lr! H  b� foh16n .. : 1: ? 4 �. erbiel't erst A O  t:ll'luts 
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sc:hlosseme!"scb 1  er�l;<1 tl �: .. X .. 2.7l"!Jpre,nst. ri o e1.n�el nell Gft,:plJ8, 
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.. 10 •· ... o:rb � ro l  t'.; :n:�en zu� ·!� b e !'De.ng ueber di e �1 !ja W�%'8D __ ' 
du edt lg. Be i:;8nnt "aT nur , d a3s i n  (,ie ::tnld t! :r sesprengtc � ... 
'bru-":,'ck CJ  e ich. ?urt en b�fln � en a � 1 1  t en .  C ekennz s!eh11et .rea tiMe 
nicht . Nach :3 �aet eren ;: � ! dunS!m � o 11en d ie !If'.lr: r3' �  sm 1'1..,... .... 
kO:'!.'!;l onen euroh � 9::md : r8 :·1n�o !.t: u.."'g13 �0!5'18ndOS ::In die n.be,........ 
ate � 1 0l'1  e e b :::aeh � : , nrd cn a ::in .  �la C: hf'() l &e.n(!a 13es:l tsunZ&Snsetoenae 
b:" bell .aber :1�.".c n  nicll ts E�h.r �ß 'ii �ten. 1- � sm : ' 113a-Ufe2" AU'. 
:tond on bot Bi oh an aanchtn ·-·t � �  len e i n  e r6ehrEC�81ld&s "14 .  UD 
l e i 1  ö c r  �, \) 15 n t el: ho t te d iÖ',O i. l 1 3 a-!]� bnrssng ah 1 rgeac:elae. Stell. 
versQCh" . c ar 6 be r  ?i a.:;on ',. � r  r",l � s a1d.c;.!J. �� tM emunß  u.."l.d Bl'OS8ft 
untiefen ertrttO f!:en. r:11 'fe ru!� :·rtrlnk "r,d e %' ,  " 1nseblt!H.p YOI1 , 
i.i. . G . -Peuer. :'la tson t'O C  �rt:n a t an an C ar. ' : 1: 1)'- r.:�anla st.l l_ Yer­
.o1 1staen<S lgt ea {!lese �1 1� . t �r . r:· !; f!!lt c  rr .. _ tk rt::5n �� �öll� atoll 1 
� u d (.m  b&l ntroaend tm !�f.'Ge!'! un ""  11cht. �r �'1.n f!tgm1s .  'In atA1sea 
':.t e l l rm  m1re � �\U'"et �j l �v.nZ v"n �e t t t!n -e er re borgarlt: 1IO�8Uol1 
gaf, aeht. 

"\e jenseiti gen ut�r anr;�l-:c�::r.:Hm . f'önt 1 !  rten s ieh CroeM81'8 
�ru: p r  !tu'a V. eTn�h m eh .' go�t � t  U!t d er: 'V's,-s-pl'""eheflM'l 'Sohel\'1Q88-
t n1;' ,,;.,en bei f:tkont$ /v'. <: "f!ft !fachlto�"" eDd r.n .. ar �ber d avon B1o�. 
bekennt/ entg p.gen zu �ars ch1 � r.m .  "a � ::Ul"cte to$sen. VOll E'tellall-
gen polalEcbt:"1" 8a:n� 1. tsr... neul �ret" ruas . T ruppen on� fi� -
von �i� . r. . -nest oTll , e-esel': c i.,.t�!:,tt �l lunt�r. , r1"T� l o  . t�n f:H.: t �l l •• dle 
Cl t:n �r�;t 6n "'11�tt-Ueb""rvng 'bG$'!:\,,;unr::Eri ba t t en !  die z't. e l  te 11e .... 
e.;:,n"' est e l l �:>  bo l  Slkon'y . ·lng'.:-tro f!� r. 1nn ö' 1 � .�rGlotle4_ .. 
'r e: 1 1 e  am 1 ' . 7 . ; ·$ 1ft aer ?oe1 t B;,;,llH�r, p.n 1 - . 00 'llt�d 1 5 . 0 0  iJb�. Bach­
Btkgler etwas spaeter. t" !j !3  vernpreo!2.etl, d B � S  d o rt  �1e ·:8'.at .. 
tru. p ea  Ueberg':ngel'llo?F.l 1 e1'! !r.:-:lt en mit .fl cs&-t�a ec.! ':ft. rael::.Df.nl t.18W .  . 
g�sch �1ton 'rJOl"t'l lJ'n s ti len, h :;tto $1�h n�cht bewat.;l"!".l.S::: l�e'. T el' v0bCJ:Ilt 
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A�1 ckluna�s telle 

13 " LandsJmt / JVIl 
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Dem Gefechtsbericht der F . K. ist der Stand der Angehörigen vom 1 . 7 . 1 944 
beigefügt 

Einheit Aufenthalt Aufenthalt Ausfäl le 

am vom am 

1 .7. 1 944 7 .  -1 3 .7 . 1 944 1 3.7 . 1 944 

Stammpersonal 30 26 Wilna 1 5  sind vermisst (gefallen, gefangen) 

1 Ol ita 2 sind verwundet 

Quartieramt 7 5 Wilna 2 sind vermisst 

2 0l ita 2 sind verwundet (im Lazarett in Wilna) 

Nachrichtenstaffel 1 1  8 Wilna 7 sind vermisst 

(Gefr. Schröder war als Fahrer bei der 

Feldgendarmerie eingesetzt). 

2 0l ita 2 sind auf Urlaub 

Kommandierte 1 4  1 3  Wilna 8 sind vermisst 

(San-Gefr. Kohl  ist freiwi l l ig im Lazarett 

in Wilna geblieben). 

1 0l ita 

Stabshelferinnen 1 4  1 4  haben a m  3 .7 . 1 944 Wilna mit dem 

Zug verlassen . 

Feldgendarmerie 1 8  1 Wilna 1 ist vermisst 

1 0l ita 1 6  sind seit dem 8.7 . 1 944 8 km außer-

halb von Wilna 

Zusammenfassung 94 53 Wilna 33 sind Vermisst (gefallen , gefangen) 

6 0l ita 4 sind verwundet ( im Lazarett in  Wilna 

(Tross) gebleiben) 

30 haben vorher Wilna verlassen 

5 sind auf U rlaub, Kur, Heimat-

Lazarett 
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Brief des Gefreiten Hans Schröder an seine Frau Ida Schröder in Schlesen. Der Gefreite 
Schröder diente bei der "Feldkommandantur Wilna". 

Von diesem Brief habe ich nur eine Kopie. Absender ist die Dienststelle der Einheit 
4 1  299 A. Briefstempel der Feldkommandantur Wilna. 

Ergänzend hier einige persönlich entscheidende Dokumente aus dieser Epoche: 
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Zu der Zeit als die Abwehrkämpfe in Wilna stattfanden, wohnten meine Mutter 

und ich in Kauen (Kaunas). Polizeilich gemeldet waren wir in Vytauto prospektas 28. In  

Kaunas besuchte ich die Deutsche Oberschule. Da es Ferienzeit war, lebten wir bei 

meiner Tante Lidija in Kulautuva (20 km von Kaunas). Meine Tante hatte bei sich mehre­

re jüdische Kinder, die aus dem Ghetto stammten, aufgenommen bzw. versteckt. Mit 

zwei von ihnen stehe ich heute noch in brieflicher Verbindung. Am 6.7. 1 994 erhielten wir 

von der NSDAP-Landesleitung den Bescheid, Kauen sofort zu verlassen (Abb. 1 ). Bei­

gefügt war auch ein Eisenbahn-Berechtigungsausweis für die Ausreise nach Deutsch­

land (Abb. 2). Gleichzeitig schickte uns der Stadtkommissar von Kauen einen sog. 

Marschbefehl (Abb. 3). Das Ziel dieser Reise sollte die Stadt Memel sein .  Meine Mutter 

entschied sich für diese Ausreise. Mit einem Lastkahn, der mil itärische Güter geladen 

hatte, fuhren wir bis Tilsit. In Tilsit stiegen wir aus, um von dort aus nach Königsberg zu 

gelangen, wo meine Schwester wohnte. In Königsberg war meine Schwester beim 

Reichssender "Vineta" als Stenotypistin tätig. 

\ . ' . ·r . 
, � 8 S e h e  1 n 1 ß u n g 

.. . , . _ .. ----------

� "X\O��Wi\) . ... � den 

___ --------------------�-z 

• tiii5btuli�: 
T 1 \ 1 1\ 

fi" r tN\A. , 

Abb. 1 
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Eisen bahn - B erechtigungsausweis 

Lludijimas naudotis gelezin keIiu NQ 
Der /di�·4J'· .. : .. u. .. !..:��.�.,#::::'1.l.kf:l� ·A.�.� ..... --.�:�>'-. _ .. t.ß ... ·l �-!._'_�� .. : ...... _ . ... . _ ....... i 2eruf - ufs .. !mlm.. Vor· une! ZunameD-nrdas ir pa\'ard� 
beschäftigt bei. .. .... _.�..... .. ... _ ... __ ......... _... ..... .•. . .. . ..... ... .. ..... ... _ .... .... _ .. . �._ . . .... _ _  �_ •. . _ . .. _. __ .. . ...... _ .• dirbantis/ti 
reist im dienstlichen Aufftrag" )  - in dringendem Interesse" )  
keli.auja tarnylJiniais reil�ais") - skubiais reikalais*} 
der Dienststelle ........................... _ .......... ... . _ ................ _ ...... .. ............ _ . ..... . .... _.. " _"'_'_'_" _' _ .. _ 

!�t�:rOllzeit vom ... . #. ... J .. . L"wtK: . . �!..L.H bi9 . ... .. .... .. _.� ...... _._ ...... .  _ .... ......... . . ... _ ...... . _. . .  .. . . ... . 
Jaikotarpyje Il'UO llU 
Er/sie" )  ist berechtigt ill Verbindung mit dEm vorgeschriebenen Pi!rsonalausweis oder 
BescbäftigungsnachwE:!S die Eisenbahn einmal hin und zu..'"Ück - m�hr.rn;lJig �. ) 
Jis/ji*)  turi teise kartu su nustatytu asmens Iiudijimu ,l!"ba tarnybiniu paZymejimu 
naudoti s  vienl!, l{art� - ten ir atg,al - daugiau kartll"') gelezinkeU u 
von K A U  E N nach . ... "l:\�: .. ::' :J 0..' ._... . .. ... .. im Zuge Nr .. _ ...... __ .. ___ zu benutzen. 
is i traukiniu Nr. 
- Fahrkarte muss gelö!:L werden - Va�i:.l\'iMO 'bilietas turi büti nupirktas 

Kauen, den ,-,. . � .  ' .;,.---. . ,.1i..;(�',� i �6'", 
(Dien.!'i"!:.I ) (Tarnrblni. ",I .p .. udos) 

.I ,"� ;. " 

f.;..-;'�";.� �;��a8 ����:.� L'l Kauen 
I "? -==-J&\'i'{l�:- ;t; (:.{"VrJ V. ( 

� • *) f\lchtzutrcflcndes Ist zu .tr'I���n

'� ��i�:��:�r.��c,;ig�g·-P.�� . i';;;;Y:bÖS"üiinij·m<;ji i:,eti 
11 ... ) Bel mehrmaliger Benut.ung ist ale OUlllCkelt qC$ �!senb'��r�cJltrR g.lu .... c".S ... ul J Monat zu begrenzen. 

NaudoJanti. d.ugJau kartq lIudlj lmu naudons g.tez lokellü'ilaIlOJ hn apuboJam .. Ikl 1 m�neslO. 

D�4/-i L(.· 

Abb. 2 
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Ende August 1 944 erfolgten zwei schwere Luftangriffe auf Königsberg. Am 

2.9. 1 944 erhielt meine Mutter einen Flüchtlingsausweis (Abb. 4), mit dem wir dann wei­

ter ins Innere des Reiches fahren durften. 

* * * 

Tauschanzeige 

Litauen 

Biete umfangreiche FDC-Sammlung 1 991  - 1 993 

Suche Bund ** und <:) 

Rene-Yves Blay 

Gieseneck 3 

77933 LAH R 

DEUTSCHLAND 
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Ergänzung zum Artikel  "Litauen : Die Ostlandperiode (Zivi l post)" 

(L iTUAN IA Nr.23/2005 S .  32 ff. ) 

Jürgen Zalaszewski, ArGe GG 

Vom Porto hat der Autor d ie Karte richtig beschrieben (Auslandskarte 30 Gr . ,  Ein­

schreiben 60 Gr. Macht zusammen 72Gr. = 36 RPfg . plus 5 RPfg . Luftpostzuschlag). 

Im Generalgouvernement war es n icht gestattet, reichsdeutsche Marken al lein 

oder in  Verbindung mit GG-Marken zu verwenden . Leider g ibt es darüber keine eindeuti­

ge postal ische Verordnung oder ähnl iches. Man kann es nur aus zwei Quel len her herlei­

ten :  

1 .  Verordnungsblatt des Generalgouverneurs für d ie besetzten poln ischen Gebiete , 

Nr. 6 v. 20. November 1 939. I n  d iesem VOBLI ist d ie erste Gebührenverordnung 

mit der Durchführungsverordnung veröffentl icht worden.  Und dort heißt es im § 5 

der Durchführungsverordnung:  "Bis zur Ausgabe besonderer Postwertzeichen des 

Generalgouvernements gelten die reichsdeutschen Postwertzeichen". Die ersten 

Postwertzeichen wurden mit der H indenburg Überdruckserie am 01 . Dezember 

ausgegeben. 

2. Die zweite Quel le ist eine Notiz in der Warschauer Zeitung vom 0 1 . 1 2 . 1 939, aus 

der zu entnehmen ist, dass d ie deutschen Marken ohne Überdruck nur bis zum 

1 5. 1 2 . 1 939 im GG verwendet werden können ; dennoch mit ihnen freigemachte 

Poststücke sol lten als unfrankiert gelten und mit Nachgebühr belegt werden. "Die­

se Zeitungsmeldung kann bis heute nicht in Amts- oder Verordnungsblättern bes­

tätigt werden. Auch spricht eine geringe Zahl von Belegen mit reichsdeutschen 

Marken ohne Nachgebühr oder Vermerk bis August/September 1940 für eine an­

dere Handhabung. Im Herbst 1940 verschwinden aber die reichsdeutschen Mar­

ken endgültig aus dem Postverkehr des GG und werden als nicht gültige Marken 

behandelt. " (Quel le:  "Handbuch der Marken,  Abarten, Plattenfehler und Bogen­

merkmale", Handbuch H 45 der ArGe GG, Herausgeber Jungjohan ,  Paetow, Pfeif­

fer und Thai) .  

So sah d ie Theorie aus, wenn es da n icht den Sammler gegeben hätte. Die abgebil­

dete Postkarte ist meiner Meinung nach einfach zu erklären, und h ier hat mal wieder ein 

Sammler seine postal ischen Kenntnisse angewandt. Die Karte wurde im Brief(?) nach 

Litauen (Simno) geschickt und war mit dem H inweis "Antwort" versehen (eindeutiger wä­

re "Rückantwort" gewesen) 
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und natürl ich vorfrankiert mit den GG-Werten.  Der Absender in  Simno hat dann die Karte 

um die Luftpostgebühr von 5 RPfg (oder hieß das dort Ostland-Pfg?) und den Luftpost­

aufkleber ergänzt. 

Dann wurde d ie Karte nach Makow im GG auf den Weg gegeben . H ier handelt es 

sich also nicht um eine Verwendung im GG sondern vom Ostland ins GG.  Der Ort Sim­

no kommt im GG nicht vor. S imno oder Simnas gibt es aber in  Litauen. 

H ier könnte 
I h r  

Arti ke l  beg i nnen ! !  
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Weiterleitu ng, Rücksendung und Lageru ng der Postsendu ngen 

Bernhard Fels 

Vor zwei Jahren habe ich auf der Mitgliederversammlung einen Vortrag mit dem 

Thema "Zettelwirtschaft" gehalten.  I nhalt des Vortrages war der Begleitschein "K1 " der 

l itauischen Postverwaltung. 

Postsendungen, die ihren Empfänger aus verschiedenen Gründen nicht erreichen , 

werden durch die Post besonders behandelt. Bei der l itauischen Post wird für d iese Art 

von I n landssendungen der Begleitschein "K1 " verwendet. H ier ist einmal zu unterschei­

den zwischen Weiterleitung und Rücksendung. 

1 .  Weiterleitung von Postsendungen 

Eine Weiterleitung von Postsendungen erfolgt in  der Regel , wenn der Empfänger 

verzogen und d ie neue Anschrift bekannt ist. Eine Weiterleitung erfolgt ebenfal ls, wenn 

der Empfänger einen Nachsendeantrag bei der Post gestellt hat. 

Muster eines Begleitscheines für weitergeleitete Sendungen: 

UETUVOS PASTAS K I � Persiunlimas 
o Gr�!inim8S 
o Ats;sakyta 
o GaUl3S pra�yrnas 
o Gavejas mir�s 

o Gavejo oerasla 

o Netikslus adresas waSibajg�s s3ugojil1lO lal�as � Gavejas i�vyk�s 

Persiuntimas Weiterleitung 

Grqzinimas Rücksendung 

Atsisakyta Annahme verweigert 

Gautas prasymas auf Antrag (Nachsendeantrag) 

Gavejas mir�s 

Gavejo nerasta 

Empfänger verstorben 

Empfänger unbekannt 

Netikslus adresas Unkorrekte Adresse 

Pasibaig�s saugoj imo laikas Aufbewahrungsfrist abge­

laufen 

Gavejas isvykes Empfänger verzogen 

Auf Sendungen, d ie weitergeleitet werden sollen, wird die Anschrift des Empfän­

gers durchgestrichen und auf einer freien Stel le der Sendung der Begleitschein "K1 " auf­

geklebt. Das Feld "Weiterleitung" und der Grund der Weiterleitung wird an entsprechen­

der Stel le angekreuzt. 

Die neue Anschrift ist nun auf dem Beg leitschein zu vermerken und mit dem Ta­

gesstempel des zu bearbeitenden Postamtes zu bestätigen. Der zuständ ige Mitarbeiter 

zeichnet nun mit Position, Name und Unterschrift. 

Forschu ngsgemeinschaft Litauen e. V.  23 L lTUANIA 25-2006 



Auf der Vorderseite der Postsendung wird nun der Buchstabe "P" (Persiuntimas = 

Weiterleitung) und das neue Bestimmungspostamt aufgeschrieben .  Die aufgeschriebene 

Postbezeichnung ist zu unterstreichen . 

Jolita Tiskute 
Pagaves k. "P" Klaipeda ACP 
Ignalinos pst. 
LT-4740 Ignalinos r. 

2. Rücksendung von Postsendungen 

Nicht zustel lbare Postsendungen werden durch das Empfängerpostamt an den 

Absender zurückgesendet, wenn :  

1 .  der Empfänger die Anahme verweigert; 

2 .  der Empfänger verstorben ist; 

3 .  der Empfänger nicht auffindbar ist; 

4 .  d ie  Anschrift des Empfängers unkorrekt ist; 

5. die Aufbewahrungsfrist bei Postlagersendungen abgelaufen ist; 

6. der Empfänger verzogen und die neue Anschrift nicht bekannt ist; 

Unbezahlte, portpfl ichtige, Postsendungen werden nur dann zurückgeschickt, wenn 

der Empfänger nach einer Benachrichtigung innerhalb einer festgelegten Frist die Post­

sendung nicht abholt bzw. die Annahme verweigert. 

Die Behandlung des Briefes erfolgt nun in g leicher Weise wie bei einer Weiterleitung.  

Nur  wird jetzt auf der Vorderseite der Buchstabe "G" (Grq.zinimas = Rücksendung) und 

das Postamt an das die Rücksendung erfolgen sol l ,  vermerkt. 

LlTUANIA 25-2006 
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Weiterleitung 

�l U VOS I'ASTAS 
, PcrsiUnlinlQS 

Cr"tjnimas 

K I  

I 

UAB Sunvila 

.F) 
I 

(;)ariCltJs Girtn"""o-"'g-. IM7�3 
L T --2<B6 Vilnius 
Lietuva 

., .. � � "� ';l 
o " � o � C I �; :J . f :} I 

- �.�-�---�.'_-4 

Att. :  Giedrius MotiejGnas 

Ein Brief aus Dänemark an die Firma "Sunvila" in Vilnius. Die Anschrift der Firma ist nicht 

korrekt angegeben. Das Empfängerpostamt (Vilnius 38) vermerkte die neue Anschrift 

und leitete die Sendung an das zuständige Postamt (Vilnius 42) weiter. 

(Der Beleg ist gem. Vorschrift korrekt bearbeitet). 

I At$lsul<y,a 
IG;,\utaS pra!ymas 
JCavejaS mir� 
lG3vcjo "erasra 
JNet,kslus a<!ra.>S JP�b;ugC;S saugojimo-__ -_ JCavejaS · ykC;S 

XAA-- vt 

-7�90 - --. f ��; i'"''''' '" --,:"� � 

R f 
Nr. 

Brief aus Svencionys an eine Postfachadresse (1085) in Kaunas. Für die Postfachnum­

mer war die falsche Postleitzahl (3000) angegeben. Für die angegebene Postfachadres­

se (1085) ist das Postamt Kaunas 42 zuständig. Das Verteilerpostamt Kaunas CPS 

(centrino pasto skyrius=zentrale Postabteilung) vermerkte das zuständige Postamt (K 

42) auf dem Begleitschein und leitete den Brief weiter. 
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Dienstbrief (Stempel pasto tarnybinis) des Postamtes Silute an das Hauptpostamt in Vil­

nius. Das Hauptpostamt befindet sich in der Gediminas Straße und hat die Postleitzahl 

0 1 001 .  Aufgrund der letzten Ziffer (1) der PLZ wurde der Brief aus Versehen an das 

Postamt Vilnius 1 abgeleitet. Das Empfängerpostamt leitete den Brief mit dem Vermerk 

"P-VC" an das Hauptpostamt weiter (nicht gem. Vorschrift bearbeitet) . .  

�TlJVOS PASTAS K I 
Penluntlmas :'nIilO 
G�nimu Q!.bL;L 

o Atsisakyta o Gaulas pralymas o Gavcjas mi� o Ga�'cjo nerasta 
o Netikslus adresas o saugojimo laikas 
o 

r \ . - . -, • • l1li- 'I 'R. i \faL.N1'.Y� 
l I I\ r ,�!0!L 

j OlJl21J 
�;.v tu /..tI"' 

(1/� 
IJ P : JO ,a. 

Brief an Versicherungsgesellschaft SODRA in Vilnius. Obwohl das Empfängerpostamt 

Vilnius 22 für den Empfänger zuständig ist, wurde der Brief ohne nähere Angaben an 

das Postamt Vilnius 50 weitergeleitet (Gem. Vorschrift korrekt bearbeitet). 
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Rücksendungen 

Brief aus Kaunas nach Klaipeda. Da die Anschrift nicht korrekt ist, wurde der Brief an 

den Absender zurückgeschickt (korrekt gern. Vorschrift). 

0" 
� � . .  � 

K I  )<;. 

( / 

�f}O 

Portofreier Brief innerhalb von Kaunas gelaufen. Da die Firma verzogen war, wurde der 

Brief an den Absender zurück geschickt (korrekt gern. Vorschrift). 
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Einschreibebrief vom Marijampole nach Kaunas. Da der Empfänger nicht auffindbar war, 

erhielt der Brief einen Begleitschein mit dem Hinweis, dass der Empfänger nicht auffind­

bar sei. Da es sich um ein Einschreiben handelt, betrug die Aufbewahrungsfrist 30 Tage. 

Nach Ablauf der Frist klebte der zuständige Mitarbeiter einen zweiten Begleitschein, mit 

dem Hinweis "Aufbewahrungsfrist abgelaufen", auf den Brief. Dann wurde der Brief an 

das Absenderpostamt in Kaunas zurückgeschickt (nicht gem. Vorschrift behandelt) .  

Bei der  Durchsicht weiterer Belege wurde festgestel lt, dass 75% der  Briefe nicht 

gem. Vorschrift behandelt wurden.  In den meisten Fällen fehlt der unterstrichene H inweis 

des zuständigen Postamtes, an das die Sendungen weitergeleitet bzw. zurück geschickt 

werden sollten . I n  sehr vielen Fällen fehlt d ie neue Anschrift des Empfängers oder der 

Grund der Rücksendung bzw. Weiterleitung. Nicht immer wird ,  wie erforderl ich, der Ta­

gesstempel des Empfängerpostamtes abgeschlagen. 

In einer weiteren Abhandlung über d ieses Thema wird der Begleitschein CN 1 5  für 

Sendungen aus dem Ausland und Besonderheiten behandelt werden . Zur Zeit fehlen 

dem Autor noch entsprechende I nformationen. 

B itte helfen Sie mit, l ieber Leser. 
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Brief mit "Zurück" - Aufkleber 

Witold Fugalewitsch 

Waldemar Schmidt, der Vorsitzende des Kieler Philatelistenvereins von 1 890; hatte 

nach der Wende einen regen Briefverkehr mit dem bekannten Philatelisten Zbignevas Stepo­

navicius in Kaunas geführt. Im Laufe der Jahre schliefen jedoch die briefl ichen Kontakte ein. 

W. Schmidt wollte jetzt zu den kommenden Weihnachtstagen einen Gruß schicken. 

Der Brief ist am 21 . 1 1 .2005 in Kiel abgegangen und am 26. 1 1 .  in Kaunas angekom­

men (Ankunftsstempel auf der Rückseite). Eine Woche später, am 03. 1 2.2005, ist der Brief 

von Kaunas nach Kiel zurückgeschickt worden. Auf dem Brief wurde der Aufkleber CN 1 5  

angebracht. Diesen Aufkleber erhalten Rücksendungen ("Retour" "Grqzin imas" dt. "Zu­

rück") und zusätzl ich wurde auf dem Aufkleber das Kästchen "Netikslus adresas" (dt. "Nicht­

zutreffende Anschrift") angekreuzt. 

W. Schmidt hatte die ihm von früher bekannte Adresse angegeben: Pasto dezute 273 

(dt. "Postfach 273"). Was er aber nicht wusste, war, dass Steponavicius inzwischen verstor­

ben ist. Frau Steponaviciene hat wahrscheinl ich den Briefkasten abgemeldet oder ist viel­

leicht auch weggezogen. 

Da der Brief aber eine Woche auf der Hauptpost in Kaunas zugebracht hat, nehme ich 

an, dass die Post in der Zwischenzeit sich bemüht hat, den Empfänger bzw. die Empfängerin 

ausfindig zu machen. 

!,;,drt i)Cn/tfZ -$CHHf']),,­
f!f3iWit J; 6? er /1 t..Y 
J) Z 1"4,4'1 «I�N.f �rG-I 
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Ankunftsstempel 
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Litauen ab 1 990 - neue Abarten 

Mecislovas Keresevicius 

In der zweiten Auflage des l itauischen Spezial katalogs waren eine Reihe von neu 

entdeckten Abarten noch n icht katalogisiert. Dies sol lte in  der nächsten Auflage nach 

geholt werden . 

Ausgabe 1 1 .Ju l i  1 992: Das "Rote Buch" gefährdeter Tier- und Pflanzenarten ( 1 1 )  Mi­

chel-Nr. 499 

Bei dem 200 Kopeken-Wert existieren zwei interessante Doppeldrucke auf einer Marke. 

Ausgabe 09.Apri l 1 993: Freimarkenausgabe Staatswappen , Michel-Nr. 554 

Auf der 1 0ct-Marke befinden sich viele Punkte und Linien . Markant ist eine Wellenl in ie 

unterhalb des Pferdes. Diese Abart befindet sich auf Bogenfeld 1 3 .  
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Ausgabe 28. März 1 998: 1 00.  Geburtstag von Antanas Gustaitis M ichel-Nr. 662 

) 

.J 
I 
) 

t.EKTUVV KONSTRUKTORIUI. 
LAKONUt A, GUSTAIClul 100 METV 

J L I  E T U VA G P,npt ' .. e 2 Lt L I� 
Diese markante Abart "defektes I" in L l ETUVA kommt wahrscheinl ich auf dem 42 . 

Bogenfeld vor. Wer kann dies bestätigen? Zuschriften an d ie Redaktion. 

Ausgabe 04. Oktober 1 997: Die Geschichte der Post ( I )  Michel-Nr. 651 

Abb. 1 Abb. 2 

Abbildung 1 zeigt d ie normalen Druck der Sondermarke. 

Bei der Abbildung 2 ist der Druck der I nschrift nach l inks verschoben (Passerver­

schiebung?). 
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Neu heiten auf FDC 2005 2.  Tei l  

Esperanto-Weltkongress 

Ausgabetag: 
Entwurf: 
M i .-Nr. : 
Zähnung:  
Bogen : 
Druck: 
Auflage 
FDC-Nr. : 
Entwurf: 
Auflage: 
Druckere i :  
Ersttagsstempel: 
Entwurf: 

23.07.2005 
K. Katkus 
880 
K 1 2 
1 0  x 5 
Odr. Budapest 
30 000 
2005-9 
K. Katkus 
2900 
TYPO 
Vilnius 
K. Katkus 

Litauische Kirchen 

Ausgabetag : 
Entwurf: 
M i .-Nr. : 
Zähnung:  
Bogen : 
Druck: 
Auflage 
FDC-Nr. : 
Entwurf: 
Auflage: 
Druckerei :  
Ersttagsstem pel: 
Entwurf: 

LlTUANIA 25-2006 

03.09.2005 
H .  Ratkevicius 
881 ; 882 
K 1 31/4 
1 0  x 5 
AS Vaba Maa's 
250 000 
2005-1 0 
V. Jasanauskas 
1 700 
TYPO 
Vi ln ius 
H. RatkeviCius 

1 Lt L.L. Zamenhof (1 859-191 7) 

Initiator der Sprache Esperanto 

1 Lt Evangelische Kirche in Vilnius 

1 ,30 Lt St. Kasimir Kirche in Vilnius 

Bernhard Fels 
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Das " Rote Buch" bedrohter Tier- und Pflanzenarten 

Ausgabetag: 
Entwurf: 
M i . -Nr. : 
Zähnung: 
Bogen : 
Druck: 
Auflage 
FDC-Nr. : 
Entwurf: 
Auflage: 
Druckerei :  
Ersttagsstem pel : 
Entwurf: 

1 0 .09.2005 
V. Bruciene 
883; 884 
K 1 3� 
4 Sätze 
AS Vaba Maa's 
250 000 
2005-1 1 
V. Bruciene 
1 800 
TYPO 
Vi lnius 
V. Bruciene 1 Lit Prachttaucher (Gavia arctica) 

1 Lit Wassernuss (Trapa natans) 

Gemälde zu Kompositionen von M.K. C iurl ionis 

Ausgabetag : 24.09.2005 
Entwurf: V. Jasanauskas 
Mi . -Nr. : 885; 886; 887 
Zähnung: K 1 3% 
Bogen : B lock 
Druck: AS Vaba Maa's 
Auflage 30 000 
FDC-Nr. : 2005- 1 2  
Entwurf: V. Jasanauskas 
Auflage: 1 700 
Druckerei :  TYPO 
Ersttagsstempel : Kaunas 

2 Lit Allegro 
Entwurf: V. Jasanauskas 

2 Lit Andante 

2 Lit Finale 
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Geschichte der Post (V) 

Ausgabetag: 
Entwurf: 
M i .-Nr. : 
Zähnung: 
Bogen : 
Druck: 
Auflage 
FDC-Nr. : 
Entwurf: 
Auflage: 
Druckerei :  
E rsttagsstem pel : 
Entwurf: 

08. 1 0 .2005 
H .  Ratkevicius 
888 
K 1 4  
5 x 1 0  
AS Vaba Maa's 
300 000 
2005-1 3 
H .  Ratkevicius 
1 700 
TYPO 
Vilnius 
H. Ratkevicius 

Weihnachten und Neujahr 

Ausgabetag: 
Entwurf: 
M i .-Nr. : 
Zähnung:  
Bogen : 
Druck: 
Auflage 
FDC-Nr. : 
Entwurf: 
Auflage: 
Druckerei :  
Ersttagsstempel : 
Entwurf: 

LlTUANIA 25-2006 

05. 1 1 .2005 
A. Ratkeviciene 
889; 890 
K 1 2%: 1 3/4 
1 0  x 5 
AS Vaba Maa's 
220 000; 300 000 
2005- 1 4  
A .  Ratkeviciene 
1 700 
TYPO 
Vilnius 
A. Ratkeviciene 

18W - IR/fl m 
�1 1-U'tUl .l l1Illl('l/d' 

f"ol.I:') fllllwr 
JtIrrl'1.n:w� I"/im., 

." ..... � .......... . 

. ........ 
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1 Lit Postkutsche auf der Route 

St. Petersburg - Warschau 

.�_ .. 
1;./ ; · ... ','of} ' IJr \),r;:,� 

\Il S �;J.\� \ 

1 Lit Verschneiter Zweig mit Kerze 

1,70 Lit Weihnachtsmann 

34 Forschungsgemeinschaft Litauen e.V 



1 00. Jahres des Großen Litauischen Landtages 

Ausgabetag : 
Entwurf: 
Mi .-Nr. : 
Zähnung:  
Bogen:  
Druck: 
Auflage 
FDC-Nr. : 
Entwurf: 
Auflage: 
Druckerei :  

03. 1 2.2005 
H. Ratkevicius 
893 
K 1 4� 
5 x 1 0  
AS Vaba Maa's 
300 000 
2005- 1 5  
H .  Ratkevicius 
1 700 
TYPO 

TIL�L\llS UKIIlS 

Ersttagsstempel :  
Entwurf: 

Vi ln ius 
H .  Ratkevicius 

1 Lit Jonas Basanavicius 

Stadtparlament Vilnius im Jahre 1 905 

Sonderstempel 2005 

1 5. Internationales 2 Städte Jazz Festival in Kaunas 21 .04.2005 

Umschlag 

Entwurf 
Druckerei 
Auflage 

Sonderstempel 

Entwurf 
Ort 

M. Juodis 
Katkus TYPO 
1 500 

M. J uodis 
Kaunas 
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See-Festival in  Klaipeda 20.-24.07.2005 

Umschlag 

Entwurf 
Druckerei 
Auflage 

Sonderstempel 

Entwurf 
Ort 

A. Klemensov 
Katkus TYPO 
1 800 

A. Klemensov 
Klaipeda 

8URlUOK, I KtAlPtOI\! 1\ JÜROS SVe>m • 2005 ...,...;.; 

7. Litau ische Sport-Weltspiele 30.06.2005 

Umschlag 

Entwurf 
Druckerei 
Auflage 

Sonderstempel 

Entwurf 
Ort 

LlTUAN IA 25-2006 

V. Jasanauskas 
Katkus TYPO 
1 300 

V. Jasanauskas 
Vi ln ius 
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Ausstel lungsstempel der l itau ischen Postverwaltung 2005 

Sonata I nd iu lyte 

M it Beginn des Jahres 2005 werden für Ausstel lungen und Briefmarkenmessen, an de­

nen d ie l itauische Postverwaltung zusam-men mit 

den Postverwaltungen Estlands und Lettlands 

tei ln immt, auch Sonderumschläge aufgelegt. Diese 

Umschläge werden für d ie Abstempelung mit dem 

Ausstel lungsstempel genutzt. Die 

Verfahrensweise, um die Aus- stel lungsstempel zu 

bekommen, ist in  der LlTUAN IA Nr. 23 (2005) S.  6 

beschrieben . Sonata Indriulyte; Vytautas Jastiuginas 

NORDIA 2005 Göteborg 26.-29.05.2005 ,---________________ ---, 

Umschlag 

Entwurf 

Auflage 

Druck 

Stempel 

Entwurf 

M .  Bautreniene 

900 

TYPO, Katkus 

M .  Bautreniene 

Riccione/ltalien 26.08.-28.08.2005 

Umschlag 

Entwurf 

Auflage 

Druck 

Stempel 

Entwurf 

G .  Luzin iene 

800 

TYPO, Katkus 

G .  Luzin iene 
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Köln 22.-24.09.2005 

Umschlag 

Entwurf M .  Bautreniene 

Auflage 800 

Druck TYPO, Katkus 

Stempel 

Entwurf M .  Bautreniene 

Helsinki 28.-30-10.2005 

Umschlag 

Entwurf 

Auflage 

Druck 

Stempel 

Entwurf 

M .  Bautreniene 

800 

TYPO, Katkus 

M. Bautreniene 

Oslo 1 7.-20.1 1.2005 

Umschlag 

Entwurf 

Auflage 

Druck 

Stempel 

Entwurf M .  Bautreniene 

LlTUAN IA 25-2006 
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Ausgabeprogramm der l itauischen Postverwaltung 2007 

weitere I nformationen auf der I nternetseite www. post. lt 
Raminta Kerpiskyte 

Ausgabedatum Beschreibung Anzahl 

02.01 .07 Holzglockentürme 6 

03.02.07 Berühmte Persönl ichkeiten:  

Bernardas Brazdiionis ( 1907-2002) 3 
Vytautas Kazimieras Jonynas (1907-1997) 
Leonas Sapiega (1557-1 633) 

03.03.07 Wappenausgabe 

KeIme 3 
Moletai 
Svencionys 

1 4 .04.07 Europaausgabe; 1 00 Jahre Pfadfinder 2 

1 2.05.07 Litauische Kirchen 

St. Anna und Bernhardiner Kirchen (Ensemble von St. 2 
Anna und Bernhardiner Kirchen) 
Kloster von Paiaislis 

23.06.07 Blockausgabe 1 000 Jahre Litauen 1 

28.07.07 Das historische Museum von Trakai 2 

25.08 .07 Gemeinsame Ausgabe mit Weißrussland. Natur von 2 

Cepkel iai und Katra Reservat. 

0 1 .09.07 1 00er Geburtstag Juozas Mi ltin is 1 

06. 1 0.07 Litauische Postgeschichte 1 

1 0 . 1 1 .07 Weihnachts- und Neujahrsausgabe 2 
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Eine ganz und gar persön l iche Samm lung 

Witold Fugalewitsch 

Unser Mitglied Dr. Leonas VerZbolauskas in Kaunas schickte mir die Kopie einer 

Postkarte, die er bei einem Bekannten in dessen Sammlung gesehen hat. Er nahm an, dass 

d ie Postkarte von einem meiner Verwandten geschrieben sein könnte. Sie ist es aber nicht. 

Meines Wisens handelt es sich bei dem Schreiber um einen Briefmarkenhändler, der mir aus 

heutiger Sicht als n icht ganz seriös erscheint. 

Die Postkarte ist am 1 -. 1 1 . 1 925 von Kaunas nach Bukarest geschickt worden. Auf der 

rechten Kartenseite weist sie den Stempel "Spausdintas" (Drucksache) auf und ist mit 1 2  

cent portogerecht frankiert. Auf der l inken Seite befindet sich ein blauer Stempelabdruck 

(Abb. 1 ): 

j.t:,!,�.�r.��.,.," · . .' .' ��J ... M 
:(3.�f���� 

Abb. 1 

Text der l inken Postkartenseite: 

Vertreter für Litauen 
der 
Int. Sammler .... 
"USCE" 
FTACF 1107, LCC 315 
Emblem 
B. Fugalewitz 
Petro g-ve 14 
Kaunas, Litauen 
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das Wort ist nicht zu entziffern 

Adler mit zwei Weltkugeln 

Peterstraße 14 
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Auf der Rückseite der Postkarte: Abbildung des Satzes der l itauischen Memel­

anschluss -Marken und in jeder Ecke in Deutsch oder Litauisch (Abb. 2) :  

POST -MARKEN 
zum Andenken 
des Anschluss Memels 
an Litauen 

Abb. 2 

Verlag 
Gebrüder Lasnik, B. Fogelewitz 
im litauischen Text steht B. Fugalevicius 
undA. Dembo 

Ich habe einen zweiten Beleg von demselben Schreiber. Es kann vor vierzig 

Jahren gewesen sein ,  als Herr Kraul ,  unser Baltikum-Auktionator, mir schrieb, dass 

er einen Umschlag anzubieten hat, der wahrscheinl ich von einem meiner Verwand­

ten ,  einem gewissen Fogelewitz geschrieben worden ist. Ich war an dem Brief sehr 

interessiert und habe ihn ersteigert. Tatsäch l ich stammt er von dem obigen FogeIe­

witz. 

Ich vermute, dass B. Fogelewitz bei der Beschaffung des "Kraul"-Beleges fol­

gen- dermaßen vorgegangen ist: Er beklebte die Umschläge mit der einfachsten gü lti­

gen Marke (50 sk. überdruckt mit 1 ct. ) ,  obwohl  es keine Portostufe mit 1 ct. gab. Er 

ging dann zur Post in  Kaunas und l ieß d ie Umschläge mit dem Tagesstempel ab­

stempeln (6.v1 1 .23). Zu Hause schrieb er als Absender seinen Namen und Adresse 

und legte d iese Belege in seinem Laden zum Verkauf aus. Der Käufer wiederum 

schrieb seinen Namen und Anschrift und hatte dadurch einen an sich adressierten 

Beleg aus Litauen. 
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Wenn das sich so zugetragen haben sollte, muss ich sagen, dass das Han­

deln des B. Fogelewitz philatelistisch nicht ganz seriös, aber geschäftstüchtig war. 

Wie Sie vielleicht bemerkt haben, war es damals in Litauen ohne weiteres mög­

lich, mehrere Schreibweisen seines Namens zu haben, je nachdem unter welcher 

Volksgruppe man lebte. Mein Name konnte heißen: 

unter Deutschen: Fugale witz 
unter Russen: Fugalewitsch 
unter Litauern: Fugalevicius 

Sehr wahrscheinlich sind meine Vorfahren aus einem deutsch sprechenden Ge­

biet in das damalige zaristische Russland gekommen. Sie dürften Vogel geheißen ha­

ben.  Namen wie Vogel, Vogeler und Vogler weisen auf eine bestimmte Berufsausübung 

hin. Sie waren Vogelfänger oder Vogelhändler. 

Bekanntlich schreibt man im Deutschen das Wort Vogel mit ,,v', da es im Russi­

schen aber kein ,,v' gibt, muss Vogel im Russischen mit "F" geschrieben werden. 

Die Veränderung von Vogel zu Fugal und Fugal zu Fugalewitsch dürfte bei der 

Russifizierung des Namens stattgefunden haben. 

Ich habe unter meinen Postkarten-Kopien fünf Postkarten, die von Mitgliedern 

des Ansichtskarten-Sammlervereins an andere Vereinsmitglieder geschickt wurden. Alle 

fünf Karten sind an einen Arthur Liebig in Dresden, Schillerstraße 1 5, gegangen. Eine 

Karte darunter war eine Erstsendung und hat folgenden deutschen Text: 

"Ihre geehrte Postkarte vom 10. 1 . 1924 habe ich von Knud erhalten und das hat 

mich sehr gefreut. Möge unser Tauschverkehr noch recht lange bestehen! Ich sende Ih­

nen auch eine Postkarte meines Landes. In Erwartung baldiger Antwort J. Kutra. 

1924. 1. 19. " 

Im Emblem sind auf der l inken Kugel die Buchstaben "CA" und auf der rechten die 

Nummer des Mitgliedes eingetragen. Seine Nummer war1 062. Die Adresse lautete: 

J .  Kutra, Gimnazija, Birsen-Litauen. 

Als wir vor 35 Jahren unser Haus in Schlesen bauten, bekamen wir viele Briefe 

von Firmen und Behörden mit Angeboten, Rechnungen etc. Es hat mich immer ein we­

nig geärgert, wenn die Schreiber meinen Namen nicht richtig schrieben. Allerdings muss 

ich zugeben, dass mein Name ein wenig ausgefallen ist. 

Als Sammler kam ich auf den Gedanken, Umschläge mit meinem "verfälschten" 

Namen aufzuheben, und auf einmal begann ich mich über solche Briefe zu freuen . 

LlTUAN IA 25-2006 42 Forschungsgemeinschaft Litauen e.v 



Im Laufe der Jahre habe ich 95 Schreibweisen meines Namens zusammenge­

tragen. Da meine Frau einen Doppelnamen führt, trägt das auch noch dazu bei . 

Einige Beispiele: 

1 Fugalewitsch 
2 .  Fagdewitsch 
3.  Fengalewitsch 
4. Fuga-Lewitsch 
5. v.d. Fuga-Leuwitsch 
6. von Fugalewitsch 

Sie werden mir zugestehen, dass eine solche Sammlung sehr persönlich ist, ich 

möchte sagen einmalig auf der Welt und obendrein auch noch d iebessicher. Denn wer 

interessiert sich schon für meinen nicht richtig geschriebenen Namen. Einige Beispiele 

falsch geschriebener Namen: 

Herrn W. Fugalevicius F rau Herrn 
Klint 21 M .  Fugalewitzsch W 1 1 to l d  Fug a l ew i t s ch 
o - 24256 SCHLESEN 

K l  i n t  2 1  

2 3  K i e 1 2 4 2 5 6 Sch l e sen 
Wehdenweg 5 7  

VI L l f.:T I  J 'OS Pr\STAS 
r 

", (,,1 
� .  , � � - ,. " ·� S Gied� .1:(:4 <' 60 1 I ";"." P )  -) " V' f _ ,  ,:, .  � I - '  V>J_ L. . l t \ . LJS 

'� 
, •. " . r." I" . � 
I .. __ , _ -

Witold Fugelevitsch 
Klint 2 1  

D - 24256 Schlesen 
Vokietija (Deutschland) 

--_.- .. - .  -- -_ .. - .... -_.--

Porlofreier Dienstbrief der BriefmarkenversandsteIle der litauischen Postverwaltung 
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Personal isierte Briefmarken 

Bernhard Fels 

Die Arbeitsgemeinschaft Estland eV. feiert in  d iesem Jahr ihr 25 jähriges Be­

stehen. Aus d iesem Grund wurde eine eigene personalisierte Briefmarke aufgelegt. 

Die Idee wurde während der Briefmarkenmesse in München auf dem Informa­

tionsstand der vier baltischen Arbeitsgemeinschaften geboren .  Es sol lte in jedem 

Jahr, ab 2006, für jede Arbeits- bzw. Forschungsgemeinschaft eine eigene persona­

l isierte Briefmarke erscheinen.  Die Arbeitsgemeinschaft Estland eV. hat nun den 

Anfang gemacht. 

Die Personalisierte wurde von der Österreich ische Staatsdruckerei in einer 

Auflage von 300 Stück in Bogen zu 20 Briefmarken hergestel lt .  Die Marke (55 Cent) 

kann nur in Österreich für Post ( I n- und Ausland) aufgegeben werden . Der Ersttag 

der Marke war der 2 1 .September 2006 auf der Briefmarkenbörse in Berl in .  

Es ist nun auch geplant, für die Forschungsgemeinschaft e ine personalisierte 

Marke herauszubringen. Als Abbi ldung bietet sich die erste Ausgabe der ersten Re­

publ ik an .  Oder? 

Al le Mitglieder der Forschungsgemeinschaft werden gebeten,  entsprechende 

Vorschläge bei der Redaktion einzureichen . Unter Umständen können wir daraus 

auch einen kleinen Wettbewerb mit Prämierung machen .  Machen Sie mit ! !  
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Buchbesprechung 

"The International Postage Meter 5tamp Catalog" 
(by Joel A. Hawkins and Richard Stambaugh) 

Andreas Lehr 

Der " Internationale Freistempel Katalog" ist nun, nach 1 0  jähriger Arbeit, fertig 

gestellt. Dieses umfassende, 1 230 Seiten starke Werk ist der erste Katalog seit über 50 

Jahren, welcher Freistempel der ganzen Welt aufführt. Das Buch ist großzügig bebildert 

- man findet über 6500 Abbildungen, so dass eine typgenaue Identifikation möglich ist. 

Im Katalog werden Freistempel von über 300 Posthoheiten gelistet, vom ersten 

Typen 1 897 bis hin zu modernen Freistempel . Freistempel vieler Länder werden in die­

sem Werk erstmals erfasst. Dies gilt insbesondere für viele afrikanische Länder, sowie 

für sehr viele Inselstaaten .  

Mit Hilfe eines nützlichen Features kann man Freistempel, die z.B.  asiatische, a­

rabische oder kyril l ische Schriftzeichen haben, den jeweil igen Ausgabeländern zuord­

nen. Die meisten Freistempel sind in US$ bewertet, so dass Händler, auch ebay Verkäu­

fer, für fast alle Freistempel realistische Preisansätze vorfinden . Die Spanne reicht von 

25 Cent bis zu 1 0 000 $. Nur ganz moderne Freistempel und Freistempel , d ie schon län­

ger nicht gehandelt wurden, erhalten keine Bewertung . 

In  diesem Werk findet man fast alles, wenn auch in zusammengefasster Form, 

was sonst nur in speziellen Länderkatalogen geführt wird, z .B.  Postfreistempel, Nachge­

bühren durch Freistempel , Münzfreistempel, PC-Frankaturen usw. 

Sehr hi lfreich sind auch die Verweise zu weiterführender Literatur am Ende der 

jeweiligen Länder. Weiterhin findet man im Anhang eine Liste al ler Freistempelherstel ler, 

eine Bibliographie sowie einen kurzen Nachtrag. Die Liste der Mitwirkenden l iest sich 

wie ein "who is who" der Freistempelspezial isten aus der ganzen Welt. 

Im Gegensatz zu normalen Briefmarken, für die eine große Auswahl an Katalo­

gen verfügbar ist, gibt es für Freistempel nichts Vergleichbares wie den Hawkins/ Stam­

baugh Katalog. Es ist ein einzigartiges Nachschlagewerk und stellt ein unverzichtbares 

Werkzeug für jeden Freistempelsammler auf der ganzen Welt dar! 

Bestellmöglichkeiten: 

1 .  Direktbestellung bei Mr. Joel Hawkins, 31 02 Norm 1 50th Lane, Goodyear AZ 85338, 

USA. E-mail : ioel521 5@aol .com . Bitte Scheck (US$)oder Bargeld (US$) senden. 

Der Preis beträgt inkl . Porto 1 1 4.-
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2. Bestellungen aus Europa können auch an JA &CM Fowler, 6 George Street, 

Brid l ington ,  Y01 5  3PG, Großbritannien gerichtet werden. Preis inkl. Porto 95.- € oder 

65 Pfund. 

3. Bezahlung über Paypal (online Zahlungssystem). Zahlungen bitte auf das Konto von 

Mr. Hawkins (joe!521 5@aol.com) überweisen. Preis beträgt h ier 1 1 9.- US$. 

Spezial katalog der Briefmarken Litauens 1 900 - 2005 

Bernhard Fels 

Gegenüber den beiden ersten Auflagen erscheint d ie d ritte Auflage des Kata­

logs von Antanas Jankauskas nun in einem D IN A 4 Format. Dies bedeutet eine ver­

besserte Wiedergabe der Briefmarkenabbi ldungen . Die Abbi ldungen sind in Schwarz 

/Weiß.  Die Nummerierung erfolgt nach Michel .  Die Beschreibung der Briefmarken ist 

zweisprachig in l itauisch und engl isch. 

Aufgenommen wurden in der dritten Auflage, neben den Maximumkarten ,  

auch Kleinbogen der  verausgabten Briefmarken .  Maximumkarten und Kleinbogen 

sind d i rekt den Marken zugeordnet und nicht in einem separaten Tei l  aufgeführt. 

Im zweiten Tei l  des Kataloges werden d ie Ganzsachen der zweiten Republ ik  

behandelt, sowie zusätzlich d ie Überdruckprovisorien auf sowjetischen B i ldganzsa­

chenumsch lägen. 

Für den Spezialsammler sind zah l reiche Tabel len der Postgebühren von 1 990 

bis zum Jahr 2005 vorhanden . Abgerundet wird der Katalog mit einer Gegenüberstel­

lung von der N ummerierung der Briefmarkenkataloge Michel , Yvert, Scott, Stan ley 

Gibson und der posteigenen Nummerierung.  

Der Katalog ist hervorragend gestaltet und ein Muss für jeden ernsthaften L i­

tauensammler der zweiten Republ ik. 

Bestellt werden kann der Katalog zum Preis von 15 Euro bei : 

Antanas Jankauskas 

PO. BOX 20 22 

LT-44008 Kaunas 
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Wann können die Balten den EURO bekommen? 

Dr. Kalew Kukk, Estland 

Das "Nein" für d ie Euro-Bestrebungen Litauens war etwas mehr als nur ein unange­

nehmer Beschluss der EU-Kommission für die Litauer. Es kann sein,  dass auch andere 

osteuropäische Staaten ihre Euro-Pläne revidieren sol len . Solche Aussagen kann man 

von verschiedenen Währungsexperten hören.  Vor a l lem war dieses "Nein" ein klares 

Signal für die Staaten ,  deren Währungssystem auf dem sogenannten Currency 

Board Prinzip beruht. Zu d iesen Staaten gehört unter den Euro-Kandidaten neben 

Litauen auch Estland . Die Mögl ichkeiten, d ie I nflation zu kontrol l ieren, sind bei diesen 

Staaten wesentlich geringer als bei Staaten, die eine traditionelle Zentralbankpolitik 

ausüben. Es ist äusserst fragl ich, ob die Esten und Litauer während der nächsten 5-7 

Jahre überhaupt das Inflationskriterium erfüllen können. Dies im Sinne der nachhaltigen 

Erfül lung. H ierbei muss man sagen, dass Estland auf den Euro-Beitritt gar n icht frei­

wi l l ig verzichtet hat, wie es in der Presse oft behauptet wird ,  eigentlich war es schon im 

Winter klar, dass es keine Chancen gibt, das vorgesehene Inflationskriterium zu erfüllen . 

Der Referenzwert für Litauen lag in  der Höhe von 2,63%, das Land musste 

aber eine Ziffer von 2,7% vorzeigen.  Schon das war zu viel , so d ie Europäische Zen­

tralbank und EU-Kommission. Andererseits versteht jeder Ökonom, der etwas vom 

sogenannten Balassa-Samuelson-Effekt gehört hat, dass es für die aufholenden 

Staaten unmögl ich ist, mit Altmitgl iedern der EU im Wettlauf der Inflationskonvergenz 

zu "konkurrieren", und dies eben im Sinne der nachhaltig gleichniedrigen Inflation. Die 

rapide Wirtschaftsentwicklung generiert unvermeidlich eine zusätzliche Inflation - in den 

osteuropäischen Ländern nach den Schätzungen verschiedener Wirtschaftsexperten 

auf 1 ,5 bis 2 Prozentpunkte im Jahr. Dies im Rahmen eines einheitlichen Wirtschafts­

raumes, wo den Mitgliedsländern die Möglichkeiten, die Kapitalströme oder Freizügigkeit 

einzuschränken, schon a priori fehlen. 

Das permanente Ziel der EU ist u .a .  die nominel le und reale Konvergenz der 

Mitgl iedsstaaten.  Diese Idee setzt sowohl e in höheres Wirtschaftswachstum als auch 

eine gegenseitige Anpassung des Preisniveaus voraus. Selbstverständl ich bedeutet 

d ie gewünschte Anpassung des Preisniveaus einen einseitigen Prozess - d ie Entwick­

lung der Preise nach oben in osteuropäischen Ländern . Und dieser Weg ist dabei nicht 

kurz. Die Frage besteht eigentlich darin ,  mit welcher Geschwindigkeit dieser Konver­

genzweg zu durchschreiten optimal ist. Nach vorläufigen Angaben des Eurostat's 
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machte das Preisn iveau im Jahre 2005 in Estland , Lettland und Litauen entspre­

chend 62%, 55% und 53% vom Durchschnitt der Altmitgl ieder der EU aus (1 995 ent­

sprechend 40%, 36% und 29%). Die entsprechende Ziffer für Slowenien war übrigens 

74%. In d iesem Sinne sind die baltischen Staaten kaum mit Slowenien oder der einsti­

gen Ausgangsposition Portugals und Griechenlands zu vergleichen. Im Vorjahr des Bei­

tritts zur Eurozone machte das verg leichende Preisniveau in Griechen land 83% und 

in Portugal 72% vom Durchschnitt der 15 EU-Staaten (EU-15) aus. 

Im Sinne des Bruttoinlandsprodukts pro Kopf sieht d ie Ausgangsposition der 

baltischen Staaten noch schl immer aus. Vor dem Beitritt Griechenlands und Portugals 

zur Eurozone machte ihr Bruttoinlandsprodukt pro Kopf in jewei l igen Preisen etwa 

50% vom Durchschnitt der EU-1 5 aus. Laut Eurostat ist der Rückstand der baltischen 

Staaten riesengross: die entsprechenden Werte für Estland , Lettland und Litauen wa­

ren nach den vorläufigen Angaben nur 29%, 21 % und 23% (2005). Mit 51  % l iegt Slo­

wenien aus historischen Gründen weit vor den baltischen Staaten. 

Inflation ist ein monetäres Phänomen : die Zunahme des Geldangebotes ergibt 

einen zunehmenden Druck auf die Preise. Hohes Wirtschaftswachstum korreliert mit 

einem stark zunehmenden Geldangebot. Dies einzudämmen bedeutet eine Verlang­

samung des Wirtschaftswachstums. Wenn man es mit einer klaren Überhitzung in der 

Wirtschaft zu tun hat, ist das äusserst empfehlenswert. Man darf ja nicht leugnen, dass 

es während des Schreibens dieses Artikels auch in den baltischen Staaten genügend 

Merkmale einer möglichen Überhitzung gibt ( Immobilienbereich, Arbeitsmarkt, lockendes 

Kreditangebot u .a.). 

Im vorigen Jahre hat das Bruttoinlandsprodukt in Lettland 1 0,2%, in Estland 

9,8% und in  Litauen 7,5% zugenommen. Die rapide Entwicklung hat sich auch 2006 

fortgesetzt: d ie Wachstumsrate für das erste Vierteljahr betrug bei Lettland sogar 

1 3, 1 %, bei Estland 1 1 ,7% und bei Litauen 8,8% (gegenüber dem Vorjahr). Der Zu­

fluss des ausländischen Geldes (als Direktinvestitionen , über Banken) spiegelt sich 

auch in der rasanten Steigerung der Einkommen der Bevölkerung wider. In Lettland 

hat d ie Gesamtsumme der Löhne im vorigen Jahre 1 8%, in Estland 1 6% und in Litauen 

1 4% zugenommen. Man hat es h ier auch mit einem klassischen Nachholbedarf zu tun,  

d .  h .  mit dem Phänomen,  das am Beispiel Deutschlands der 50er Jahre bekannt ist. 

N icht zu unterschätzen ist auch der Preisdruck von außen. Vor al lem dank der Ölpreise 

sind die Importpreise z. B. in Estland im vorigen Jahre um 3,9% gestiegen, dies im 

Vergleich zu 1 ,2% im Vo�ahr. 
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Die Lage auf dem Arbeitsmarkt ist angespannt. Die Arbeitslosigkeit verringert 

sinch , es mangelt an qualifizierter Arbeitskraft. Die Öffnung der Arbeitsmärkte im 

Westen hat schon einen wesentlichen Einfluss auf die Löhne. I n  diesem Sinne hat 

die Freizügigkeit den baltischen Staaten einen Bärend ienst erwiesen.  Die Arbeit­

nehmer haben dadurch gewonnen, aber was für einen Preis die Wirtschaft dafür be­

zahlt, muss sich noch zeigen. Mindestens in Estland hat man es im theoretischen 

Sinne mit der Vollbeschäftigung zu tun. 

Was für Mögl ichkeiten haben die baltischen Staaten, um die I nflation zu un­

terdrücken , um den Euro zu bekommen? Und was für einen Preis sollen sie dafür be­

zahlen? Eine I nflation von 3,6% (Mai 2006) in Litauen ist noch nichts besonderes, 4,7% 

in Estland ruft zur Vorsicht auf, 6,6% in Lettland ist schon zu viel. 

Eigentl ich darf man al le drei baltischen Staaten im Zusammenhang mit der Ein­

führung des Euro nicht gleich behandeln.  Es gibt einen prinzipiellen Unterschied zwi­

schen Estland und Litauen einerseits, deren Währungspol itik auf dem Currency 

Board Prinzip beruht, und Lettland mit einer traditionel len Zentral bank andererseits. 

Das Currency Board Prinzip bedeutet, dass für d iese zwei Staaten die Zinspoliti k zu 

beeinflussen überhaupt ausgeschlossen ist . S ie haben ihre Geldpol itik der Europäi­

schen Zentralbank anvertraut. In d ieser Zeit ist es ja klar, dass die Zinsen mindes­

tens für Estland zu niedrig sind . Man kann sogar von einem sog . Zinsdumping von 

Seiten der EU sprechen.  Es ist kaum mögl ich, den Einfluss des ausländischen Gel­

des zu steri l isieren.  Zudem regt das Geld aus den EU-Fonds auch die I nflation an .  

Estland und Litauen können ja auch nicht von der Aufwertung ihrer Nationalwährun­

gen profitieren (im Sinne der Eindämmung der Inflation) .  Der automatisch fixierte 

Wechselkurs gegenüber dem Euro via Currency Board System schl iesst das völ l ig 

aus. Übrigens: in der Zeitspanne 1 .  3. 2004 -1 . 3. 2006 haben sich der polnische Zloty 

um 30% und die tschechische Krone um 1 5% verteuert. 

Die Zentralbank kann in einem Currency Board System das Geldangebot im 

Prinzip nur mit erhöhten Kapitalanforderungen an die Geschäftsbanken und Mindest­

reserven einschränken .  Das hat ja auch die Bank von Estland während der Asien- und 

Russland-Krise gemacht. Das jetzt zu wiederholen ist fragwürdig (der Mindestreserve­

satz von 1 3% in Estland ist ohnedies einer der höchsten in Europa). 

In d ieser Zeit kann man auch die Reg ierungen der baltischen Staaten n icht 

anklagen, denn al le d iese Staaten betreiben im Sinne der EU-Vorstel lungen eine 

höchst gesunde Finanzpolitik. Estland hat sogar seit dem Jahre 2001 einen stetigen 
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Haushaltsüberschuss erwirtschaftet (2005: + 1 ,7% vom Bruttoinlandsprodukt, Lett­

land + 0,2%, Litauen - 0 ,5% - das Maastrichter Defizitkriterium ist - 3 ,0%).  Die 

Staatsverschuldung Estlands ist mit 4,8% vom Bruttoinlandsprodukt überhaupt die 

niedrigste in der EU, weit unter dem Referenzwert (60%). Auch Lettland und Litauen 

(1 1 ,8% und 1 8,7%) l iegen niedrig. 

Die Einrichtung des Maastrichter I nflationskriteriums war während des Aufbaus 

der Euro-Zone unbestritten begründet. Dieses Kriterium im Falle Estlands bzw. Li­

tauens, deren Zentralbankgeld der Euro ist, zu verfolgen, ist äusserst schwierig. Es ist 

theoretisch und praktisch unmöglich, gleichzeitig den stabilen Wechselkurs, die niedrige 

Inflation und den freien, ein rasantes Wirtschaftswachstum generierenden Kapitalzufluss 

zu haben. Staaten, die schon lange erfolgreich das an den Euro gekoppelten Currency 

Board System benutzt haben (Estland im Prinzip seit 1 992, Litauen seit 2002) sollte man 

anders behandeln. Auf eine kurzfristige Erfü l lung des I nflationskriteriums zu hoffen ist 

ein Selbstbetrug der EU.  Das hat am besten Griechenland bewiesen . Eine zeitweil ige 

"genügend niedrige" Inflation zu erreichen ist möglich mit verschiedenen einmaligen 

Massnahmen (z. B .  mit Steuern zu spielen). Daraus ergeben sich aber schwerwie­

gende Störungen. Die Verschiebung der Erhöhung der Verbrauchersteuersätze (für 

Tabak, Alkohol und Benzin) würde nur falsche Hoffnungen schaffen:  die Nachfrage 

verlagert sich bestenfal ls auf andere Märkte, schl immstenfal ls bringt die spätere, zeit­

l ich konzentrierte von der EU verlangte Erhöhung der Steuersätze eine Wucherung 

des Schwarzmarktes. Oder man muss eine konjunkturelle Schwäche abwarten, die 

hoffentlich auch die Inflationsraten unterdrücken wird. 

Eigentlich ist es ein Nonsens, wenn der Referenzwert des I nflationskriteriums 

aufholender Wirtschaften an die Deflationsgrenze hinführt: Eine Inflation von 0 , 1 %  ist 

ein Leitbi ld für die aufholenden Staaten, - 0, 1 %  schon eine "verrückte Deflation?!" 

Mindestens Estland und Litauen wurde eine ironische Botschaft gegeben: "Werdet 

erst reich, dann könnt ihr auch den Euro bekommen". Übrigens, Anfang der 90er Jahre 

gab es genügend einheimische und ausländische "Experten", die den Balten empfohlen 

hatten: "Werdet erst reich (mit dem Rubel ! ), dann könnt ihr eure eigene Währung einfüh­

ren". Es war gut, dass man sich anders entschieden hat. 

Quelle: Mitteilungen aus dem baltischen Leben, Nr. 3 September 2006 

Baltische Gesellschaft in Deutschland e.V. 
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Protokoll  der M itgl iederversammlung der Forschu ngsgemei nschaft 
Litauen e.V. 

Zeit: 1 0 .06.  bis 1 1 .06 .2006 
Ort: Ehlershausen 
Tei lnehmer: s. Anlage 

TOP 1 

TOP 2 

TOP 3 

TOP 4 

TOP 5 

TOP 6 

TOP ? 

TOP 8 

TOP 9 

Der Vorsitzende Herr Martin Bechstedt eröffnet um 1 4 .00 Uhr  die Ver­
sammlung und begrü ßt die anwesenden Gäste und Mitg l ieder. Diese er­
heben sich zum Gedenken an den verstorbenen Ehrenvorsitzenden 
Herrn Gerhard Hahne. 

Die Beschlussfähigkeit der Versammlung wird gem. Satzung festgestel lt .  

Im Jahresbericht gibt der Vorsitzende einen Überblick über aktuel le Ent­
wicklungen unseres Sammelgebietes. Ehrungen (u .a .  auf der MARE 
BAL TICA 2005 in Aland) zeigen die begrüßenswerte Präsenz unserer 
M itg l ieder. Herr Harry v. Hofmann erhielt den renommierten Köhlerpreis. 
L itauen ist durch d ie zahlreichen erfolgte Änderungen im Michelkatalog 
noch speziel ler dargestel lt und damit attraktiver geworden. 

Der Geschäftsführer Herr Fels tei lt in seinem Jahresbericht m it, dass die 
M itgl iederzahl mit 63 im Geschäftsjahr 2005 konstant geblieben ist . 
Das Auftreten der vier baltischen Arbeitsgemeinschaften auf Briefmar­
kenbörsen und -messen kann als erfolgreich bewertet werden. I n  d iesem 
Zusammenhang wird noch einmal auf d ie Beschlüsse von Springe h in­
gewiesen (Zusammenwirken der ARGES und HBG bei der Öffentlich­
keitsarbeit) . 

Der Kassierer Herr M ichael Haslau gibt einen Überbl ick über den Kas­
senstand 2005. Unsere Forschungsgemeinschaft hat noch zufrieden­
steIlende Rücklagen . Herr Haslau bemängelt d ie schlechte Zahlungsmo­
ral ein iger Mitg l ieder! 

Herr Prof. Klein stel lt fest, dass d ie Kasse ordnungsgemäß geführt wird . 
Die erforderlichen Belege sind vorhanden. 

Prof. Klein beantragt d ie Entlastung des Vorstandes. 
Der Vorstand wird einstimmig entlastet. 

Aufgrund der zufrieden stellenden Rücklagen der Forschungsgemein­
schaft wird der M itg l iedsbeitrag unverändert bei 25 Euro gehalten . 
Für die Zukunft muss aber überlegt werden, ob d ieser Betrag noch real is­
tisch ist. Die langfristig wohl geringer werdende Mitgl iederzahl und d ie 
sich erhöhenden Druckkosten spielen h ier eine wichtige Rol le .  

Es wird beschlossen, d ie nächsten Mitg l iederversammlungen grundsätz­
l ich am ersten Wochenende des Monats Jun i  in Ehlershausen durchzu­
führen . Ausnahme: Das erste Wochenende fäl lt auf einen Feiertag . 
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TOP 1 0  Der Geschäftsführer regt eine Diskussion über die entstehenden Kosten 
des Mittei lungsheftes an.  Um die Druckkosten zu senken,  wird angeregt, 
die Seitenzahl  des Heftes zu verringern . Kostenvoranschläge von ver­
sch iedenen Druckereien sollen eingeholt werden. Dabei soll berücksich­
tigt werden, dass d ie Druckerei nach Mögl ichkeit in der näheren Umge­
bung des Redakteurs sein  sol l ,  um Einfluss auf Layout und Druckbild zu 
behalten ! 
Herr Fels gibt d ie Anregung, dass das M ittei lungsblatt für interessierte 
M itgl ieder auch auf CD gebrannt werden sol l .  Die Arge Bulgarien hat 
damit sehr gute Erfahrungen gemacht. H ier besteht eine weitere Mög­
l ichkeit, die Druckkosten zu senken . 

TOP 1 1  Verschiedenes: Herr Torsten Berndt gibt die neuen Messetermine be­
kannt. 
Herr Thomas Löbbering stel lt den anwesenden Mitgl iedern die umfang­
reiche Sammlung von Herrn Andre de Bru in (HBG) vor. 
Herr Harry v. Hofmann berichtet von der Ausstel lung Washington 2006 
und gibt Einbl icke in den "Ausstel lungsal ltag" eines maßgeblich Betei l ig­
ten .  

Der Vorsitzende schließt d ie  Versammlung um 1 5.30 Uhr. 

Die nächste Mitgl iederversammlung ist auf der nächsten Tagung in Ehlershausen am 
02.06.-03.06.2007 

Während der Tagung 2006 wurden folgende Vorträge gehalten :  

Dr. Rack In Memoriam Gerhard Hahne: 
Mitte l l itauen 

Bernhard Fels Die Gebührenmarken Litauens 

Bernhard Fels EXPONET. eine virtuel le Ausstel lungsplattform 

Martin Bechstedt Litauen im neuen Michelkatalog 

Thomas Löbbering Eine neue Datenbank? Bericht vom Prüferbund 

T orsten Berndt Vorhaben des Schwaneberger Verlages 

Im Original gezeichnet 

Protokol lführer: Bernhard Fels 
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